
inesweichen
n .24 .anRathaus.

u .R .
1 .Jahr,Wien,sonnerstag,18 .No.199.
Erledigtepubleiterstellen .Im
WienerSchulbezirkekommendiedie
rektorstellenandenMädchenbürger¬
schulenim12 .Bezirke ,deckerpasse,
undin 16 .Bezirk ,LorenzManda¬
unddieOberlehrerstellenanden
Mädchenvolksschulenim13 .Bezirke,
Reiselstraße47undimBezirte,
nerinElisabethgasse33 ,zurBe¬
setzung.Gesuchesindbis14,dasvber¬
zuüberreichen .
AusdemRathause.DieGeneral¬
ersamlungdereineBürgerver¬
neigungsowiedieBeteilungvon42

Knabenund4 MädchenmitAlters
z .Ausstattungsratenausder
latischenLeben,versicherunganstalt
für denDezemberangesetzt.
in Generalversammlungfindetvor¬

mittagsdieMertenverteilungnach¬
tagstatt .Beidefestlichkeiten
derin diealljährlicheinstaate
esneuerRathausesabgehalten.

derung die An¬
ren des WienerMan ,trafen

unddiesemTatuszugewiesenen
rathenen ,Kanzlistenundver¬

tenallenfürdieRosengerichtung
wei seinegezeichnet .

Todesfall.Am17.d .starbhiernach
lange ,schwerenLeidenderBür¬
der Bahn .HerrFran¬
WalterimLebensjahre .Er
vorgrünerundEhrenmitglieddes
jenerSängerbundes,deszweitäl¬
Männer gefangeneWien ,

31 .Reichen¬

diesesumdieEntwicklungderMänner
gehanenhochverdientenMannes
findetFreitagden19 .d .präzise
3/2UhrvomVerbehause,3 .Bezirk
Ungargasse22ausstatt .DieEinse¬
gnungerfolgtin derPfarrkirchezu
1 .KochesLandstraßeHauptstraße
dieBesetzungaufdemOrtsfriedhofe
zuBrunea .G.

Einkan anglich mich
ein Rathausvort vor¬
geubet ,die seite sachet

in einer Rathausel
ser fordertember ein

Leser durch der sich bin
desgoldenenVerdiensten
ausgezeichnetworden .Heute
not über diese lies e¬
einteilung in perlich
weisebereicht in dieerste

als ein zu¬solche schon der
Domkochersties ,eine
fuhren ,er sie das
den genen voren brue¬
so denRiegermeisterRe¬
Mayer ,respondern
die gesameneratrati¬

Kinder taliter
tomision mit demFran¬
sistieren derja
ist als bisher die
weiniger Capita die
Appel diesmalFeuer
und Büchtern der Johan
Seele deferent ,nales
spath ,Preistand
se Caution sei¬
das Lager ,Rathauskeller
nur boten wurden seit

halter Tanck ,nomben
mit beschiedenen Familienan¬
herigen der Erlassen

der Rathauskelte ,unddem
so viele aus
Herrn Dombachers ,vonder
Genossenschaft denGestät
VorscherStellvertrettenz,Vater
Schindler aus konte Carl
director Poleman sagt
her aus demLang ,iederland
der lagen oder der¬
divortium es von be¬
eopoldstadtist
Anfanget ,umkein

seponirung des
ein den paar dem
tenten grus ,per
denn Ihr kleine ,ichdie
muss auch dabei denaus
auf denhabenwarten .Essoll
umder Kindgeschicktworden,
er als denbesonderbare
einwand ,daß daszulege
dauern werde liess der
zugermeisterbewegen ,mit
er zubesinnen .
Er biet fehlt ,spre¬
Majestätin faire desPre¬
das goldene Verdienst
chen ,sie habe es als ein
zeicht erachtet ,sonlichzu
derAuszeichunginvbergeben

deich bedienter colle¬
der Ausdruck

wollte ,daßsie diesekeineliche
aus redes verai
haben .Die Leben demRathaus
sität zueinerBedeutungbestehen
welcheweitaberunserein¬eheInitiative einausreicht
wie alle Bedinnelles zuBer¬
PlafzurerTätigkeitbaldverlassen
wollen .Es erit ,wortdarüber
Lederlebten Richt wollt .Esgibt
zu gewistegeschläft ,dieman

6
mir desfals
genen zu legenzustimung
Ich gratulire sa einkaum

de Gemeindeauf derReplicate
a )kann es sage des
an den Anziehung vonPeter
zustimmen ,daß es miteinem
fortan selber et aus Veter¬
zufriedensind .

ihr ,Demnachererwiderte.Die
zuteil gewordeneAllerhöchste¬
zeichnungerfülltmichschonaus
demGrundemitSalzundBefriedi¬
gerich ,daichannehmenmuß,daß
dieselbemitZustimmungEuerer

Erhaltenerfolgtist .IndieserAus¬
zeichnungerblickeichaberauch
eine Anerkennungfürmein
tätigkeitals WirtderGemeine
Wien.Ichwardurch10Jahrebestrebt
aufmeinenbescheidenenKräftemitdahinzuwirken ,daßdieSchiffung

derRathauskellernichteinesder¬
geringsten Werkefürallen
aufdieLehrgebrachtwerde,welche
ergeben unerzeit
tal vorwahret und
senten ,daß mir in Ehe¬

entlich zu wiederholten ,aber
artes Wohlwarnichtversagt
habenschwereseinerExamen
vomSemester inHerzen
auchdafür das nacher¬
selten ,dadurch ehren ,daß
deränlichdieseAllerhöchsteAus¬
zeichmitzuüberreichengeruhen.

Hierausgratulierte .
er nomme die Decane
illatorum non alle sie
der redere ,daß dasVerhalten
gelegtwerdensolchalle keinaber¬
casus von dortauer al¬

se dochnochüberlegen ,bleiben



poli¬
der den warenansehn¬

er landt auches denenEntlich
mitgeteilt ,welcheParolusquelen¬
EwaldvonallenSeitenvomHage¬

ment ,den Kathenleuten
der Rathausaller Commissioneor¬
von denen par tourent zu
bleiben .Eshabegarnichtgern,
der errore precedens ,so
stirbtheitsicherseumdepo¬ne ihm unendlich vonder
tate einer Wirt ,autzu
schriftener stete immerzurdie
sitis ,vel sicher ist
RathauskellerKommissionihm
euten vermische schall

den der Genossenschaftzu
tulierte dannnochvorschall

vorher sie da
schloßdiefeier .
inBaselseinerimRathause.
Eineinteressanteseinerwaresdie
jenermittaginanzufahen,das
BürgermeistersJohan .Siehatt
nämlichder rungeinesalten
einerKünstler ,er sein20jäh¬
richenwehren ,ubiläumundseine
woldeneHochzeitfeierteundnahe
Paris ,seinH .Lebensjahrzu
vorseien .Es lieger über¬
reichtedemSchauspielerveterinen
CarlBaseldasihmvomGemein¬

terate einstimmigzuerkannte
hengeschenk.Essindbekanntlich
1000in 50Stücken ,während

sonstbeigoldenenHochzeitenge¬
wöhnlichnur50überkommenge¬
schendetwerden.Diesesichangabe
besinnetsichineinerkünstlerisch
zugestatteten ,michgewärtigen
velle .DerDeckelträgtin
stall undnachdasWachen

derStadtbien ,darunterinMe¬
darauseinerseitsdasSymbolder
GeschließungmitderJahreszahl1859,
andererseitsdasScheibeldesBern.
esmitderZahl1849unddarunter
sehrschönausgeführtdieInitialen
desJubilars ,Aufschwarzem
Hammelsinddie50GoldKronenstücke
deGestaltderarabischenZiffer50
eingelegen.Einefalligraphisch
leich ausgestattete Widmunghat
folgendenVorlaut :demhervor¬
regendenWienerschauffierCarlBlaselin Anerkennungseiner
VerdiensteumdieheimischeSchau¬
pielkunftsowieinWürdigung
seinerstetsbereitenkünstlerischen
MitwirkungdieWerkenderöffent¬
lichenHofthatzuseinemjährige
Berufhubiläumundseinergoldenen
scheitmitinnigenGlückwünsche
gewidmetvon demGemeinde
rate der k .k .Reichauf
seienstadt den18 .November

Bürger hat selbst
dieStimmungeigenhändigunter¬schriebenundzwarfast vonder
Feierin Gegenwartmehrererver¬
treterderProffedenenervor
derseinernochdiesehrschöneEhren¬
warereichenwolte .AusderArt
Unterschriftkannmandarauf
eßen ,wieschlechtdertugen
meistersie .si ,Hingabeistnacheinerden
desPräsidialvorstandesu .Bibl.
ausgeführtvonAugustklein .
derseinwohntebei ,einSohn

Baselsin mehrereEnkelkinder
dieVigeburgermeisterNeumayer
derPergeru .hiersammen,dieAb¬
geordneten Prosa ,Voln ,
Rienstl ,Philo ,kühn ,Wieninger
et viele Stadt Gemeinde¬

anrepertsvorscherJäger
bergen ,Magistratsdirektor,Appel¬
die ObermagistrationeAsperger
derWeistderMüchtern,Präsidial
vorstandderBibel ,Schriftsteller
v .Radler ,Reis ,RitThomas

DieTheaterweltwarsehr
staet vertirten Mansah u .A.
Register BrundvomBurg¬
theater ,die DirektorenGaber
Steiner Mittler ,Radelburg
u .Eibenschütz,dieSchauspieler¬

Martinelli Mayer - Proden
Waldeman,Greiseker,od .Lunger
heit WernerMarscheMar¬

er ,Rum ,ih¬
Wollen,setze ,Amann ,WeiderMoserden

mit
Schulhofu .Kophaus,dieRegister
Tuschu .Rose ,vonDamen
HansWiese ,zuverenz ,Glück
Mod in aliena
MarthaMarlow ,MellWeiß
Neuwirth u .Reimannin
Vertretungdesösterr .Bühnen,

vereines VizepräsidentWeiß
u .VerwaltungsdirektorWohl¬
in VertretungdesJournalisten
u .SchriftstellermansConcordi¬
dieVorstandsmitgliederBaschund
Schultheiß ,Dr .vonGartzweile
vonderSchriftstellerGenossenschaft
Theorg Friese ,dieKapell
meisterKapeller ,C .W.dresser
u .Schneider etc .etc .

beneBürgerbegrüßtederbear¬
undfragteihnvorerst ,wodessen
FrauherBaselerwiderte,daßsie
heutesehranschwiegtsei ,underhabe
ihrdeshalbgeratenzuHausezubleiben
ge Lagehin ,sodannan

BaselfolgenAnschwache:
kenneIhrenoffiziellenTitelnicht,

ich entlich nicht ,wieich
dieansprechensoll .Aberfürdie
dienersind in derBlafel .
Anhalt.HochgeehrterHr .Blast!
AlsmirKollegedaherseinerzeit
mitteilte ,daßdieimBegriffesie
sen ,dashastdergoldenenhochzeitBerufs

undHe60jährigesJubiläumzu
feiern ,habeich mirmacht ,daß
dochetwasgeschehenmuß,um
Ihnenzubeweisen,daßdieein
LieblingdergesamtenBevölke
rungderStadtWienind .Ichhabe
nachgedacht,obmanihnennicht
dasBurchweicheverlesensolle .Nun
sinddiebereitsBürger.Wirhaben
gedacht,dasmanihnendiegoldene
waren als geben solle ,aber
diehabendieauchbereits ,dasind
wiraufdieIdeegekommen,daß
wissern ,wennauchin etwasan¬
derer zorn dasjenigeüberweise
sollen ,wasdengoldeneHoch¬
zeiten der Regel als Ehren¬
gabeüberreichtwir ,nurstatt
50 beliege düche .Ob
diedeneineglücklichewar ,waß
ist nichtsokomtist daraufan,
Wasgegebenwird ,sondernVieres gegebenundWieesge¬
nommenwirdgebenwirdesvon
unszumZeichenderAnerkennung
fürIhre10jährigeTätigkeitundfür
dirende ,wieSiedergesamten
BevölkerungdurchIhreBestä¬
chkeitimmerbereitethaben
Ichselbsthabemichoftsehrgutin
verhaltenundSiehabenmirer¬
denbereitetin denenichnicht
gewußthabe ,wieichmichauf¬
rechterhaltenhatvorlauter

Lachen.Undsoetwasmußinsound
einer Weiseanerkanntwerden
SosindwiraufdieIdeegekommen,
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64
fleiß räumtmirein Blattein

inderGeschichteWiens,esists
ein Vermächtnis ,dasmeine
ErbenamTrebenplatznichtver¬
schiedenkönnensterkeitUnsereNachkommenichweiß
daßHerrBurgemeisterin
mußseindenBurgemeisenhat
auchinledigenZustandNach¬
kommenauchohneMadameMayer
Meinheiterte .DieRech¬
kommenn,dieFolgensindausge¬
wachsenKinder.Wennunsere
Nachkommennichtlesenwerdenin
derGeschichteWiens,ichhoffe,daß
Sienochlangedaraufwartensenwassagenv .Kirchen
der Wienergetan ,wieder
versonenvergrößert ,die
schwehrt ,dieKünstler¬
sein deponierthat ,dann
wirdauchein Namedarunter
sahenu .derdankeichdemhie¬
binnen demGemeinde

als Ichhabenurnocheinbescheiden
bitte ,damußichandenlieben
hergastrichten.DerliebeGottmagdieHerrBürgermeister,
der StadtundGemeinderat
solanggesundu .Frischerhalten
bis Sie benen 100jäh¬
dieeigenZusammenauchetwas
scheidensicherheitinbei
derAbstimmungwiederdieStimme

den
DemnachteilteBogenderBürger

daßPhotographdarauf
warte,dieganzeGesellschaftwer¬

zunehmenu .fragte ,oballefestgute
damiteinverstandensindEinstim¬
erscholleinlautesu .Daaberden
EmpfangsselbedesBürgermeisters
zuphotographischenAufnahme



wenigkaumwar,begabsichdie
ganzeGesellschaftmitdemBürger¬meisteru .demJubitorin denGe¬
meinderatssitzungssaal ,woein

aufstand ,
fastdabeizurRechtendesBergenmeisters ,bevorJungersich
verabschiedete,ließerdieWiener
Stadthochleben .FrauGeorgmeinte .DieWienerStadtohne
BürgermeisterhatgarkeinenSe¬
wasderBurgerlächelndabwehrte

Modtbrachte dan eindreis¬Fol.
chesdochaufdenBürgermeisteraus,in
welchesdasfröhlicheKünstlerwocher¬

einstimmte.risch WienerStadtrat
Sitzung vom18 .November1909 .

mirVorsitzende
trat dieher¬S .R .Brennisbene¬

aushalte .stellungeines
den

a
eingetrie¬

dieden
undeiner lequirtenBelerung

den
der

erhalteneinerWein,aucheinmal
nach mitKosten

er den her¬
Agense ge¬

fordernisfürdieinnereGerichtung
HerrenAbhauses,wobei

undderHerrenfindeimge¬
Tag .NacheinemBerichtdesH.Schwider

undderanderFrickederNords¬
ahnüberdenDomaniampositi¬
GeistemitMordtbahnstegbenannt3 .Hofbeantragt,diefürdashohe1910an dieDienstbotenen

geläche.sozusende . fürjedenwie die mit
ganzjährigversichertenDienstboten
festzusetzen,u .denvonderDienst¬
botenkenkasseandieGemeinde
tenzusendenRegelostenbeitrag
auchpro1800einVorjahrmit
demJahresbeitragvon25000l .zu
besinnen .Aug .
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